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ANZEIGE

Ein „Altmühl-Floh“ für die Brandschutzerziehung
Von Daniel Scheuerer

Eichstätt – Der Eichstätter
Kreisfeuerwehrverband „steht
unter Strom“, freut sich Kreis-
brandrat Martin Lackner. Er
meint damit das erste E-Auto im
Fuhrpark der Kreisfeuerwehr.
Das neue Fahrzeug, ein ange-
passtes Elektromobil der Firma
Ari Motors in der Nähe von Leip-
zig, wurde mit einem kleinen
Festakt im Innenhof der ehe-
mals fürstbischöflichen Resi-
denz symbolisch übergeben.

Am kleinen Festakt nahmen,
neben dem stellvertretenden
Landrat Bernhard Sammiller
(CSU) und Vertretern des Kreis-
feuerwehrverbands, Vertreter
der Sponsoren des Gefährts teil.
Das Fahrzeug wurde aus Spen-
dengeldern, die Audi nach dem
Hochwasser 2024 umliegenden
Feuerwehren zur Verfügung ge-
stellt hatte, und weiteren Unter-
stützungen der Sparkassenstif-
tung Eichstätt, der Versiche-
rungskammer Bayern, der Firma
Form und Farbe Ehmann und
der Firma Opes Solar Mobility
finanziert. Insgesamt kostete
das Auto etwa 30 000 Euro in der
Anschaffung.

Das erste E-Auto
zur Brandschutzerziehung

Kreisbrandrat Lackner eröffnete
mit einer kurzen Rede, in der er
den Sponsoren des Fahrzeugs
dankte. Ohne die finanzielle
Unterstützung wäre das Projekt
nicht umsetzbar gewesen. Ab-
gesehen von wenigen größeren
Fahrzeugen in Ingolstadt und
München, sei der „Altmühl-
Floh“ das erste Feuerwehr-E-
Auto in Bayern. Lackner erzähl-
te, wie es von der Idee zur tat-
sächlichen Umsetzung kam, und
dankte an der Stelle besonders

Der Eichstätter Kreisfeuerwehrverband nimmt sein erstes E-Auto in Betrieb – Auftakt am Wochenende in Schernfeld

dem Kreisbrandmeister Uwe
Schuster, der „der treibende
Motor dieser Aktion war“. Das
neue E-Auto soll zur Werbung

und zur Brandschutzerziehung,
zum Beispiel an Kindergärten,
Schulen oder auch Asylunter-
künften, genutzt werden. Lack-

ner erhofft sich so mehr Nach-
wuchs für die Wehren im Kreis
gewinnen zu können. Dement-
sprechend werden vor allem

Uwe Schuster (zuständig für die
Brandschutzerziehung) und
Christian Heckl (zuständig für
den Bereich Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr) für den „Alt-
mühl-Floh“ verantwortlich
sein, wie Lackner in seiner Rede
betonte. Das Fahrzeug sei „viel-
leicht nicht schön und groß,
aber es fällt auf“, schloss der
Kreisbrandrat.

Im Anschluss gratulierte
Bernhard Sammiller den Feuer-
wehrlern zu ihrem neuen „inno-
vativen Fahrzeug“, das aus sei-
ner Sicht ein „Meilenstein der
Brandschutzerziehung“ ist. Er
lobte die großen Fortschritte,
die die Brandschutzerziehung
im Kreis seit Gründung der ers-
ten Jugendfeuerwehr im Jahr
1992 gemacht habe. Außerdem
versprach er, dass der Landkreis
Eichstätt „das Projekt langfris-
tig sichern“, also Unterhalt und
Wartung übernehmen werde.

Auch die Vertreter der Spon-
soren sprachen jeweils ein paar
Worte. So meinte zum Beispiel
Thomas Mulinski, Leiter der Au-
di-Werksfeuerwehr, in Bezug
auf Martin Lackners Rede: „Das
neue Fahrzeug mag klein sein,
seine Aufgabe ist es nicht.“ Ro-
bert Frisch von Opes Solar Mo-
bility erklärte das Solarpanel
auf dem Dach des „Altmühl-
Floh“, das seine Firma gespon-
sert hat. Warum ausgerechnet
eine Leipziger Firma in Eichstätt
unterstütze? Frisch stammt aus
dem Landkreis und ist stellver-
tretender Kommandant der
Feuerwehr in Enkering.

Los geht es auf dem
Feuerwehrfest in Schernfeld

Der „Altmühl-Floh“ wird erst-
mals am kommenden Wochen-
ende beim Kindertag des Feuer-
wehrfests in Schernfeld im Ein-
satz sein, erklärt Uwe Schuster.
Sechs ehrenamtliche Brand-
schutzerzieher hat der Kreis-
feuerwehrverband, die mit dem
Fahrzeug Schulungsmaterial
transportieren können. „Die
sind alle sehr gut ausgebildet“,
betont Schuster. Je nach Bedarf
wird der „Altmühl-Floh“ ausge-
stattet, zum Beispiel mit einem
Rauchhaus, einer Notruftele-
fonanlage, einer Havariebox
oder Materialien zu den Themen
Fettbrand, Akkubrand und vie-
lem mehr. „Man muss die Liebe
zum Detail haben“, sagt Schus-
ter. Auch sei wichtig, dass der
„Altmühl-Floh“ wie ein richti-
ges Feuerwehrfahrzeug aussehe
und auffalle. Es geht um die wer-
bende Wirkung für Kinder und
Jugendliche, die sich dann, so
die Hoffnung, für die Feuerwehr
interessieren und ja vielleicht
auch einer Kinder- oder Jugend-
feuerwehr beitreten. EK
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Der „Altmühl-Floh“
wird von Sponsoren
und Feuerwehrlern
begrüßt (oberes
Bild). Das neue E-
Auto der Kreisfeuer-
wehr wird ab kom-
mendem Wochen-
ende zur
Brandschutzerzie-
hung und auch zur
Werbung für den
Feuerwehrnach-
wuchs genutzt. Uwe
Schuster (linkes
Bild, rechts) hat das
Projekt in die Hand
genommen.
Fotos: Daniel Scheuerer


